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Bestände zusammengebracht und Synergieeffekte
geschaffen werden. Bis dahin waren es allerdings
mehrere Schritte.
Gründung der KuWeit
Zunächst wurde 2004 die Kultur- und Weiterbil-
dungsgesellschaft mbH (KuWeit) gegründet, die als
gemeinnützige Gesellschaft für den Landkreis Gör-
litz agiert. Unter ihrem Dach werden kulturelle Res-
sourcen gebündelt und möglichst flexible Struktu-
ren geschaffen. Die Kernkompetenz der KuWeit
liegt in erster Linie bei der Verwaltung mehrerer kul-
tureller und pädagogischer Einrichtungen der Regi-
on, wie der Kreismusikschule und der Volkshoch-
schule Dreiländereck oder des Medienpädagogi-
schen Zentrums in Löbau. Bis zur Ausgliederung der
Christian-Weise-Bibliothek in die KuWeit 2004
wurden bereits einige Neuerungen umgesetzt. Ein
neues Archivgebäude wurde Heimstätte des wissen-
schaftlichen und heimatgeschichtlichen Altbestan-
des. Die öffentliche Bibliothek einschließlich der
Kreisergänzungsbibliothek ist seit 2002 im Salzhaus
mitten im historischen Stadtkern Zittaus unterge-
bracht.
Leseförderung
Auch die Gewinnung neuer Leser durch generelle
Leseförderung im frühen Alter ist Teil der aktuellen
Ausrichtung. Das kreisweite Vorleseprojekt „Lesekin-
der Görlitz“, finanziert durch die Stiftung DROSOS,
startete 2009. Getragen von engagierten Lesepaten
in einer Vielzahl von Kitas werden jährlich rund
800 Veranstaltungen mit etwa 1.000 teilnehmenden
Kindern realisiert. 2013 ging zudem die neue  Fahr -
bibliothek in Betrieb und ist seitdem sowohl Ausleih-
als auch Veranstaltungsort. Neue Haltepunkte in
Kommunen ohne Bibliotheksangebote wurden in
den Fahrplan integriert, sodass aktuell fast 60 Statio-
nen im Landkreis angefahren werden. Etwa 50 Aus-
leihstellen in Schulen und Gemeinden werden mit
Medien der Kreisergänzungsbibliothek beliefert. Die
ehrenamtlichen Mitarbeiter erhalten Hilfe vor Ort
und besuchen gemeinsam mit den Lesepaten jedes
Jahr die Buchmesse in Leipzig. 
Seit einem Jahr arbeitet die Christian-Weise-Bibliothek Zittau in der Struktur einer Ver-bundbibliothek und ist damit in den gesam-
ten Landkreis Görlitz eingebunden. Grundlagen
der Entwicklung dieser Neustruktur sind vorder-
gründig das zentrale Problem des demographischen
Wandels und die Abwanderung aus dem ländlichen
Raum. Gleichzeitig geboten die Sächsische Kreisge-
bietsreform von 2008 und die Empfehlungen der
„Kommune 2020“ des Sächsischen Städte- und
Gemeindetages eine Bündelung vorhandener Kräf-
te. Möglich wurde das auch durch die Entwicklung
neuer digitaler Medien wie Datenverbünde. 
Durch diese vielfältigen Entwicklungen entstand
irgendwann die Frage, ob kommunale Einrichtun-
gen in ihrer hergebrachten Form so noch tragbar
wären. Vor allem über die Möglichkeiten elektroni-
scher Datenverarbeitung sollten unterschiedliche
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Bibliotheken befinden sich inmitten eines grundlegenden Bedeutungs -
wandels, der eine Neubestimmung einzelner Aufgabenfelder und ent-
sprechende Anpassung von Organisationsstrukturen erforderlich macht.
Vor besondere Herausforderungen gestellt sehen sich Einrichtungen 
in der Peripherie. Die Christian-Weise-Bibliothek Zittau steht beispielhaft
für aktuelle Entwicklungen und dafür, wie man die Zeichen der Zeit 
erkennen kann. 
Für Kitas und Schulen ist
die Fahrbibliothek auch
vormittags im Landkreis
Zittau unterwegs.
Synergieeffekte
Am Beginn der Umstrukturierung zur  Verbund -
bibliothek stand die Aufgabe, eine Datenbank für
alle Bibliotheksteile der Christian-Weise-Bibliothek
zu realisieren. Dazu gehörten die Bibliothek in Rei-
chenbach, der historische Altbestand sowie die Fahr-
bibliothek und der Kreisergänzungsbestand. 
Teil der Neuordnung war die Aufgabe des Standor-
tes Weißwasser als Ausleihort für Kreisergänzungs-
bestände. Statt dessen erhalten die sieben betroffe-
nen Gemeindebibliotheken seit einiger Zeit
Direktbelieferungen.
Die technische Bearbeitung neu erworbener Medien
erfolgt jetzt nach einheitlichen Standards, und das
Erscheinungsbild der Medien wurde vereinheitlicht.
Um die Medienangebote für die Leser zu verbessern,
wurde das bereits für die Kreisergänzungsbibliothek
praktizierte Rotationsprinzip für Medien erweitert.
Blockbestände wandern zeitlich begrenzt zwischen
den Standorten Zittau, Reichenbach und der Fahr-
bibliothek. Die Ausleihe und Rückgabe der Medien
der Christian-Weise-Bibliothek ist seit 2014 in allen
Ausleihstellen und Haltepunkten im Landkreis
möglich.
„Onleihe“
Mit der Einführung der Ausleihe von e-Medien im
Verbund „Onleihe-Oberlausitz“ und der Bereitstel-
lung von Datenbanken zeigt sich das  Bibliotheks -
wesen ebenso von einer aktuellen Seite. Leser aller
Zweigstellen der Christian-Weise-Bibliothek kön-
nen das Angebot nutzen. Durch die Eingliederung
der Fahrbibliothek ist ein flächendeckender Zugriff
im Landkreis gewährleistet. 
Grenzüberschreitende Kooperationen mit Polen
und Tschechien ermöglichten die Digitalisierung
historischer Medien der Region, wodurch unter
anderem der Grundstock für eine Datenbank zur
soziologischen Geschichte des Riesengebirges ent-
stand. Die Restaurierung historischer Bestände wird
ebenso fortgesetzt wie die Zusammenarbeit in der
Euroregion Neiße/Nysa. Teil dessen sind Work-
shops und Exkursionen sowie Ausstellungen und
Publikationen.
Weitere Vernetzung
Eine enge Verbindung besteht mit der SLUB. Seit
dem Umzug des wissenschaftlichen und  heimat -
geschichtlichen Altbestandes der Bibliothek Zittau
in das neue Archivgebäude kehrten gut 2.000
Medien aus der SLUB nach Zittau zurück.
Bestandssicherung und Bestandserhaltung stehen im
Fokus der Zusammenarbeit. 
Zudem hat sich die KuWeit 2013 der Aufgabe
gestellt, den Bibo-Sax – eine Online-Datenbank 
für alle öffentlichen Bibliotheken Sachsens – neu
 auf zubauen und über fünf Jahre zu betreuen
(www.ku-weit.eu).
Die seit 2015 geltende Organisationsstruktur hat
sehr schnell gezeigt, dass Ressourcen freigelegt wer-
den konnten, die effektiv genutzt werden. Durch die
Umstrukturierung frei gewordene Stellen wurden
neu besetzt; für das kreisweite Leseprojekt wurde
sogar neues Personal eingestellt. Insgesamt wurde
eine Arbeitsentlastung deutlich, was wiederum für
Neuerungen genutzt werden konnte. So ist die
Öffentlichkeitsarbeit jetzt breiter aufgestellt, und
ein flexibler Personaleinsatz verhindert krankheits-
oder urlaubsbedingte Schließzeiten. Die Fahrbiblio-
thek ist für Kitagruppen seit letztem Jahr zusätzlich
in den Vormittagsstunden im Land-
kreis unterwegs. Daneben sprechen
konstante Leser- und Besucherzah-
len sowie steigende Entleihungen
deutlich für den Erfolg dieses neuen
Weges.
BIS – Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen [2O16] Nr. 1 // 25
DIE ENTSTEHUNG DER BIBLIOTHEK ZITTAU
Die Geschichte der Bibliothek Zittau lässt sich bis in die Mitte des 16. Jahrhun-
derts zurückverfolgen. Der Schenkungsbrief des Wiener Gelehrten Paul Fabrici-
us aus dem Jahr 1564 ist der älteste schriftliche Beleg für die Existenz der
Zittauer Ratsbibliothek. Aus einem „Raritätenkabinett“ entwickelte sich über die
Jahrhunderte eine umfangreiche Sammlung.
1951 wurden die städtischen Büchersammlungen mit der Volksbücherei zur
„Allgemeinen Öffentlichen Bibliothek“ an einem gemeinsamen Standort zusam-
mengeführt. Bereits zu diesem Zeitpunkt war die Bibliothek für die Versorgung
der Gemeindebibliotheken im Kreisgebiet mit Büchern zuständig. Drei Jahre
später, 1954, erhielt die Einrichtung den Namen Christian-Weise-Bibliothek.
Träger der Bibliothek war der Kreis Zittau.
Nach 1989 wurden die Stadt- und Kreisbibliotheken in kommunale Trägerschaft
überführt. Der Landkreis Zittau entschied im Einvernehmen mit der Stadt, die
Trägerschaft der Bibliothek fortzuführen, um die Einheit der Bestände zu
gewährleisten sowie die Weiterführung der Sammlungen und eine zukunftswei-
sende Unterbringung zu ermöglichen.
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